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Energie für gelebte Partnerschaft.
Seit 13 Jahren stehen die SGS Essen und Westenergie Seite an Seite 
mit Leidenschaft und Engagement für Spitzensport in der Region. 
Gemeinsam setzen wir weiterhin Zeichen für den Frauenfußball – von 
den Juniorinnen bis zur Bundesliga.

Für die aktuelle Saison wünschen wir allen Mannschaften viel Erfolg, 
Freude und unvergessliche Momente auf dem Platz.

westenergie.de
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Liebe Freundinnen und Freunde der SGS,

ich begrüße euch alle recht herzlich im Stadion an der 
Hafenstraße zu unserem letzten Heimspiel gegen den SC 
Freiburg.

Den heutigen Saisonabschluss haben wir uns sicher alle etwas 
anders vorgestellt. Neben einem neuen Zuschauer-Rekord 
und dem großen Fan-Fest wollten wir alle heute auch den 
Klassenerhalt feiern. Nun haben wir als Vorletzter der Liga einen 
drei-Punkte Rückstand auf den Hamburger SV und ein um 11 Tore 
schlechteres Torverhältnis. Es fällt somit schwer, an das „Wunder 
vonne Hafenstraße“ zu glauben.

Der Trainerwechsel, viele Langezeitverletzte wie Lilli Purtscheller 
oder Beke Sterner, unglückliche Niederlagen wie z. B. das 1:2 
beim HSV, zudem eine sich rasant entwickelnde Liga, in der 
außer der SGS nur noch Teams der Männerbundesligisten spielen 
mit der entsprechenden finanziellen Ausstattung – letztendlich gibt 
es viele Gründe für den aktuellen Tabellenplatz.
Das Erreichen des Halbfinals im DFB Pokal war ein schöner 
Erfolg, der mit dem Viertelfinal-Sieg über Werder Bremen im 
heimischen Stadion ein Highlight für unsere Fans war, auf die 
wir in dieser Saison mega stolz sind. Mit Melanie Röhr an der 
Spitze des 1. Fanclubs der SGS Essen haben wir eine unfassbare 
Unterstützung erfahren. Sie sorgen nicht nur bei den Heimspielen 

für Stimmung auch bei allen Auswärtsspielen geben sie alles. 
Zudem helfen sie beim aufwendigen Stadionumbau bei jedem 
Heimspiel. Dafür können wir uns nicht genug bedanken.
Aber genug des Rückblicks; heute möchten wir noch einmal 
unsere Mannschaft unterstützen und freuen uns auf ein Team, 
das nochmals alles gibt und bis zur letzten Minute kämpft, denn 
„Wunder gibt es immer wieder“.

Diese Hoffnung müssen wir alle nun vorleben und von den 
Rängen auf den Rasen übertragen, damit das Team gegen 
Freiburg als Siegerin vom Platz gehen kann.

Viel Spaß beim Spiel, 
Glück auf und 
„nur die SGS“!

Helga Sander
Vorsitzende

Herausgeber: SG Essen-Schönebeck 19/68 e.V., Ardelhütte 166b, 45359 Essen • Tel.: 0201-47849911 • E-Mail: info@sgs-essen.de • Homepage: www.sgs-essen.de • V.i.S.d.P. Florian 
Zeutschler, Geschäftsführer • Redaktion/Text: Dominik Oberholz, Muriel Hegh, Helga Sander • Konzeption/Gestaltung: Georg Partes, Dominik Oberholz, Muriel Hegh • Fotos: MB-Mediaworld, 
Markus Lucassen, Michael Gehrmann, Kevin Mattig, Michael Gohl, Getty Images • Druck: B&W Druck und Marketing GmbH
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Co-Trainerin
Jessica Wissmann

Chef-Trainerin
Heleen Jaques

Co-Trainer
Jonas Kaltenmaier

Torwarttrainer
Niklas Kastor
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Emilia Navarro

21

Luisa Palmen

24

Pia Lucassen

16 

Jacqueline Meißner

18 

Lena Ostermeier

19

Beke Sterner

26

Lany Mia Bäcker

3 

Mailin Tenhagen

5 

Paula Flach

8 

Vanessa Fürst

15

Laura Pucks

14 

Shari van Belle

23

Julia Debitzki

25

Paulina Platner

2 

Julie Terlinden

6 

Jette ter Horst

7 

Lilli Purtscheller

10

Natasha Kowalski

31

Jana Feldkamp

9

Ramona Maier

11

Laureta Elmazi

13

Maike Berentzen

20

Leonie Köpp

28

Kassandra Potsi

Sportlicher Leiter
Petja Kasslack
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Porträt
„Auf und Ab der Gefühle“

Jessica Wissmann blickt auf eine turbulente Zeit zurück

Als Jessica Wissmann im Sommer 
als Co-Trainerin bei der SGS an-

heuerte, konnte sie noch nicht wissen, 
was für ereignisreiche Monate vor ihr 
liegen würden. Nach einem schlech-
ten Saisonstart übernahm sie zwischenzeitlich das Amt der 
Cheftrainerin, führte die Mannschaft mit einem beachtlichen 
Schlussspurt zum Ende der Hinrunde auf einen Nichtab-
stiegsplatz, rückte zur Rückrunde aber wieder zurück auf 
ihre angestammte Position.

„Als ich nach Essen kam, hatte ich erstmal gar keine Erwartun-
gen“, blickt Wissmann zurück. „Ich bin aus meiner Komfortzone 
in Kaiserslautern herausgetreten und es ging alles extrem schnell. 
Das hat sich im weiteren Verlauf fortgesetzt. Es war alles extrem 
schnelllebig – ein Auf und Ab der Gefühle, das uns allen sehr, sehr 
viel abverlangt hat.“
Dass es zu diesem turbulenten Saisonverlauf kam, hatte natürlich 
vielfältige Gründe, die aber für die gebürtige Alzeyerin nicht im-
mer vollständig greifbar waren.  „Man kann es irgendwie nicht 
nachvollziehen, weil man auch sagt: Wenn man sieht, was spezi-
ell die Mannschaft das ganze Jahr durchgemacht hat, dann müss-
te sie eigentlich von einer höheren Gewalt dafür belohnt werden, 
dass sie immer weitergemacht und gearbeitet hat.“

Viele Momente in dieser Zeit sind Wissmann, die aktuell neben 
ihrer Tätigkeit bei der SGS und ihrem eigentlichen Beruf zusätzlich 
noch ihre Trainer A-Lizenz absolviert, nachhaltig im Gedächtnis 
geblieben. „Meine erste Ansprache in der Kabine, als ich gera-
de einmal zwei Tage hier war, der Sieg in Potsdam, wo bei allen 

unglaublich viel abgefallen ist und eine 
riesige Freude und Energie da war und 
grundsätzlich die Zusammenarbeit mit 
den Mädels, die in jeder Sekunde daran 
geglaubt haben, den Bock umzustoßen 

und immer, immer weiter geschuftet haben, waren wahnsinnig 
prägende Eindrücke für mich. Speziell die glücklichen Gesichert 
nach den Erfolgen in Leverkusen und gegen Nürnberg. Das war 
einfach krass!“

Nun steht das letzte Spiel der Saison gegen den SC Freiburg an 
und es braucht ein mittelgroßes Fußballwunder, damit die SGS 
den ersehnten Klassenerhalt doch noch schafft. „Wir wollen 
uns richtig ordentlich aus der Saison verabschieden“, betont die 
34-Jährige. „Natürlich ist die Chance gering, aber eine gewisse 
Resthoffnung ist immer da! Wir wollen noch einmal zeigen, was 
die SGS ausmacht und allen Fans im Stadion einen schönen letz-
ten Spieltag bereiten.“

An die Fans will Wissmann ohnehin zum Ende der Saison noch 
ein paar Worte richten: „Es geht ein riesengroßes Dankeschön 
raus. Die Fans haben in jeder schwierigen Phase immer hinter uns 
gestanden und haben jede noch so weite Auswärtsfahrt auf sich 
genommen, um uns zu unterstützen. Dazu kommt noch der Sta-
dionumbau mit den Mitarbeitern des Vereins zusammen. Das ist 
ein irrer Aufwand und beweist, wie familiär der Verein in allen 
Bereichen zusammenarbeitet. Das finde ich bemerkenswert und 
ermöglicht es uns im Team, uns nur auf Fußball konzentrieren zu 
können, was uns die Arbeit erheblich erleichtert. Von daher muss 
man da allen einfach einen großen Dank aussprechen!“

Die Fans haben in jeder 
schwierigen Phase immer 

hinter uns gestanden und haben 
jede noch so weite Auswärtsfahrt 

auf sich genommen, um 
uns zu unterstützen.

Jessica Wissmann
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Am besten testen
Die vollelektrischen Modelle von Volkswagen

Jetzt Probefahrt
buchen.

Volkswagen Zentrum Essen
Gottfried Schultz Automobilhandels SE
ThyssenKrupp Allee 20, 45143 Essen, T 0201 8743-560
volkswagen-zentrum-essen.de

Energierecht,
erste Liga.
Die Spielerinnen der SGS Essen 
und wir wissen, wie man Ziele 
erreicht: Mit sehr guter 
Vorbereitung und großer 
Leidenschaft für die Sache.

www.rosin-buedenbender.com
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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Spiel des Tages

MITTELFELD
       4        Felde, Meret	 10.07.99
       6 	  Ojukwu, Nicole	 28.11.05
       7 	  Blumenberg, Tessa	 19.01.05
       8        Bienz, Alena	 05.03.03
      10       Vobian, Selina	 27.09.02
      15	  Schneider, Maj	 29.08.07
      27       Nachtigall, Sophie	 12.02.04

ANGRIFF
        9	  Fölmli, Svenja	 19.08.02
      20	  Egli, Leela	 11.12.06
      22	  Kolb, Lisa	 04.05.01
      23	  Birkholz, Luca	 20.11.03
      31	  Scherer, Nora	 15.11.05

TRAINER
	 Kaplani, Edmond	 31.07.82

TOR
      1	 Benkrath, Laura	 14.10.92
     32 	 Dübel, Sarah-Lisa	 26.03.98
     33 	 Adamczyk, Rebecca	 03.04.05

ABWEHR
	 2	 Karl, Lisa	 15.01.97
       3	 Axtmann, Alina	    25.06.05
       5	 Stierli, Julia	 03.04.97
      12	 Gudorf, Ally	 23.05.01
      16	 Stegemann, Greta	    12.02.01
      18	 Maas, Mia-Lena	 05.03.08
      19	 Szenk, Nia	    05.05.04
      24	 Sigurdardottir, Ingibjörg	    07.10.97 

Nach der Niederlage am vergangenen Wochenende in 
Nürnberg steht fest: Es braucht ein Wunder, wenn die 

SGS noch die Klasse halten will. Drei Punkte und elf Tore 
müsste die Mannschaft von Trainerin Heleen Jaques auf den 
Hamburger SV – der zeitgliche auf den FC Bayern München 
trifft – aufholen, wenn es mit dem Klassenerhalt doch noch 
klappen soll.

„Die Chance ist natürlich verschwindend gering“, gibt auch die 
SGS-Trainerin zu. „In erster Linie müssen wir selbst alles investie-
ren, um die Null zu halten und einen Torerfolg zu erzwingen. Ich 
möchte, dass wir aktiv und mutig sind, zusammenhalten, keine 
einfachen Gegentore mehr bekommen und Momente kreieren, 
die beweisen: Wir werden uns nicht ergeben!“

Speziell nach der herben Enttäuschung, die allen 

nach der Niederlage in Nürnberg anzumerken war, täte ein Er-
folgserlebnis zum Abschluss der Saison besonders gut. „Das Spiel 
in Nürnberg tat weh. Richtig weh“, verrät Jaques. „Aber gerade 
deshalb brennt in uns jetzt der Wille, es zum Saisonfinale noch 
einmal besser zu machen. Es wäre irgendwie auch ein emotiona-
ler Befreiungsschlag. Ein Zeichen, dass wir Charakter haben und 
Verantwortung übernehmen.“

Doch auch der Gegner aus Freiburg hat am letzten Spieltag der 
Saison sicher nichts zu verschenken. Die Gäste aus dem Breisgau 
belegen aktuell den achten Tabellenplatz, könnten sich aber mit 
einem Sieg noch am 1. FC Köln vorbeischieben und wollen sich 
ihrerseits natürlich mit einem positiven Gefühl in die Sommerpause 
verabschieden.

Für die Essenerinnen heißt es 
dagegenzuhalten und das 
möglicherweise gut gefüllte 
Stadion an der Hafenstraße 
noch einmal auf ihre Seite 
zu ziehen. Für die Fans hat 
Jaques noch eine Botschaft 
übrig: „Vielen Dank an alle, 

die uns die Saison über so hervorragend un-
terstütze haben! Ihr wart in den schwierigen 
Phasen unser Halt. Wir geben im letzten Spiel 
nochmal alles, wirklich alles für euch!“

„Werden uns nicht ergeben!“ 
Das letzte Saisonspiel gegen Freiburg steht an

Das Spiel in Nürnberg 
tat weh. Richtig weh. Aber 

gerade deshalb brennt in uns jetzt 
der Wille, es zum Saisonfinale noch 

einmal besser zu machen.
Heleen Jacques
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Ehrlich wie das Ruhrgebiet.

Mit einem Kasten Stauder tun 
Sie nichts für den Regenwald.
Aber dafür jede Menge für den Sport im Ruhrgebiet.

Stauder 

unterstützt über 

70 Fußball- und 

Sportvereine in 

der Region!

Thomas StauderAxel Stauder

STAUDER_Anz_Fussball_Regenwald_92x132.indd   1 06.05.11   09:00

A D I D A S . D E / F U S S B A L L S C H U H E

E N G I N E E R E D

F O R

S P E E D
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SpielplAN

Mit paydirekt, 
einer kostenlosen 
Funktion Ihres 
Girokontos. 
Ein Bezahlverfahren 
made in Germany.

Einfach im Online- 
Banking registrieren.

Sicher 
online zahlen 
ist einfach.

Sicher shoppen und sparen! 

Mit nur einem Klick sichern Sie 

sich jetzt Rabatte bei vielen

Markenhändlern! Gleich die 

aktuellen Angebote entdecken 

auf www.sparkasse.de/paydirekt

S Sparkasse Essen

85x132_4c_paydirekt.indd   1 1/9/2019   4:15:56 PM

GOOGLE PIXEL Frauen-Bundesliga 2025/2026

		  Verein	 Spiele	 Punkte	 Tore

	 1	 FC Bayern München	 25  	 71	 89:9

	 2	 VfL Wolfsburg	 25	 55	 69:37

	 3	 Eintracht Frankfurt	 25	 48	 61:41

	 4 	 Bayer 04 Leverkusen	 25	 46	 45:33

	 5	 TSG 1899 Hoffenheim	 25	 45	 48:30

	 6	 SV Werder Bremen	 25	 40	 39:35

	 7	 1. FC Köln	 25	 34	 33:37

	 8	 SC Freiburg	 25	 33	 43:45

	 9	 Union Berlin	 25	 30	 40:47

	10	 RB Leipzig	 25	 27	 39:48

	 11	 1. FC Nürnberg	 25	 22	 32:58

	12	 Hamburger SV	 25	 18	 26:56

	13	 SGS Essen	 25	 15	 21:62

	 14	 FC Carl Zeiss Jena	 25	 11	 22:69

26. Spieltag

SGS Essen	 :	 SC Freiburg

Eintracht Frankfurt	 :	 Union Berlin

Hamburger SV	 :	 FC Bayern München

TSG 1899 Hoffenheim	 :	 RB Leipzig

FC Carl Zeiss Jena	 :	 1. FC Köln

Bayer 04 Leverkusen                :              SV Werder Bremen

VfL Wolfsburg                           :              1. FC Nürnberg
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NACHWUCHS
Sprung auf Platz 5

U21 lässt gegen Mönchengladbach nichts anbrennen 

In der Regionalliga West fuhr die U21 der SGS Essen auf 
der heimischen Helmut-Rahn-Sportanlage einen ungefähr-

deten 5:0-Erfolg gegen die Zweitvertretung des VfL Borussia 
Mönchengladbach ein.

Bereits in der neunten Spielminute nahmen die Förderturmspiele-
rinnen Kurs auf die angestrebten drei Punkte. Über Yaren Erkan 
und Eriona Krasniqi gelangte der Ball zu Louisa Müggenburg, die 
aus zehn Metern von der linken Strafraumgrenze aus das 1:0 er-
zielte.

Allerdings gaben die Gäste nicht klein bei und generierten ihrer-
seits zwei aussichtsreiche Tormöglichkeiten (14. und 24.), die je-
weils Emilia Navarro entschärfen konnte.
In der abwechslungsreichen Begegnung waren es die Essenerin-
nen, die mit gut herausgespielten Spielzügen in der ersten Spiel-
hälfte noch einmal Akzente setzten. Im Abschluss fehlten dann 
Krasniqi (32.), Lana Todorovic nach toller Vorarbeit von Krasniqi 
(44.) und Müggenburg, die mustergültig von Janne Buck bedient 
wurde, (45.) die letzte Konzentration, um für die frühe Entschei-
dung zu sorgen.
Nur drei Minuten nach dem Seitenwechsel war Eriona Krasniqi 
zur Stelle und netzte gnadenlos ein. Zuvor war Erkan nach einem 
langen Sprint an der Gästetorhüterin gescheitert, den abgewehr-
ten Ball verwandelte Krasniqi von der Boxgrenze direkt flach in 
die Ecke.
Nachdem eine VfL-Flanke auf der Querlatte des SGS-Gehäuses 
landete, verlagerten sich die gefährlichen Torszenen wieder in 
die Gäste-Hälfte. In der 67. Minute belohnte sich die agile Kras-
niqi mit ihrem zweiten Treffer. Aus 20 Metern zog die offensive 

Mittelfeldspielerin zentral ab und der Ball schlug unten links zur 
3:0-Führung ein. 
Die Lila-Weißen blieben fokussiert und drängten auf den nächsten 
Treffer. Nach einem Foul an Ruth Westphal in der Box ließ sich 
Müggenburg die Chance nicht nehmen und stellte die Ergebnis-
anzeige per Strafstoß auf 4:0 (82.).

Den Schlusspunkt setzte die erst kurz zuvor eingewechselte Ma-
riella Ilic. Mönchengladbachs Torfrau konnte den Ball nicht fest-
machen und die Flügelspielerin feuerte das Spielgerät direkt vom 
Elfmeterpunkt in die Maschen des VfL-Tors.

Trainer Daniel Balk sagte nach dem Abpfiff: „Ich bin heute ext-
rem stolz auf die Mannschaft, da sie über 90 Minuten in beide 
Richtungen extrem investiert hat. Die erste Halbzeit war noch recht 
ausgeglichen, wobei wir die klareren Torchancen hatten. Gera-
de am Ende lassen wir dann noch zu viel liegen. In der zweiten 
Halbzeit haben wir es dann besser gemacht. Insgesamt war es 
eine geschlossene Teamleistung, bei der eine große Spielfreude 
erkennbar war. Und natürlich war es auch schön, endlich mal wie-
der zu Null zu spielen.“
Durch die drei gewonnenen Punkte überholte die U21 Fortuna 
Köln in der Tabelle und steht nun auf Rang fünf in der Regionalliga 
West.

Ich bin heute extrem stolz 
auf die Mannschaft, da sie 
über 90 Minuten in beide 

Richtungen extrem 
investiert hat.

Trainer Daniel Balk
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FUTURE, ULTRA & KING
YOURS TO UNLEASH
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Rückbl ick
Bittere Niederlage 

Entscheidende Partie in Nürnberg geht verloren

Die SGS Essen fährt mit einer Niederlage im Gepäck aus 
Nürnberg zurück ins Ruhrgebiet. Mit 0:3 unterlagen die 

Lila-Weißen dem direkten Konkurrenten im Kampf um den 
Klassenerhalt, für den es nun ein Fußballwunder benötigt.

Wie schon in der Vorwoche gegen Leverkusen mussten die Esse-
nerinnen einen extrem frühen Rückschlag verkraften. Bereits nach 
wenigen Sekunden Spielzeit, flog ein Freistoß der Gastgeberin-
nen in den Essener Strafraum und ein missglückter Schussversuch 
wurde genau in den Lauf von Fany Proniez abgefälscht, die aus 
kurzer Distanz zur Führung traf.
Nach ein paar Minuten des Schocks spielte die SGS aber beherzt 
nach vorne und drängte auf den Ausgleich. In der zehnten Spiel-
minute bediente Paula Flach Jacqueline Meißner mit einer flachen 
Hereingabe, doch die Kapitänin schoss knapp über den Kasten.
Die SGS war nun spielbestimmend und erarbeitete sich eine gan-
ze Reihe an Chancen. Ella Touons Schuss konnte Nürnbergs Kee-
perin nur mit sehr viel Mühe entschärfen (17.), Leonie Köpps Volley 
wurde kurz vor der Linie geklärt (20.) und auch Ramona Maier 
scheiterte an der Torhüterin (29.)

Die beste Chance der ersten Halbzeit gehörte in der 37. Minute 
erneut Köpp, doch auch ihr Versuch aus wenigen Metern nach 
einer Flanke von Meißner flog über das Tor und es ging mit dem 
knappen Rückstand in die Kabinen.
Aus denen kamen die Schönebeckerinnen erneut mutig raus und 
hatten durch Flach den ersten Abschluss der Partie, der aus spit-
zem Winkel aber in den Armen der Schlussfrau landete.

Die mutige Spielweise eröffnete den Gastgeberinnen allerdings 

nun auch Räume für schnelle Gegenstöße. In der 54. Minute hatte 
die SGS erstmals Glück, als Natassja Lein bei einem solchen nur 
die Latte traf. Fünf Minuten später brach Lein erneut durch, doch 
Beke Sterner warf sich in letzter Sekunde heldenhaft in den Ball 
und konnte klären. In der 65. Minute war es dann aber passiert. 
Proniez lief über rechts allen davon, brachte den Ball in die Mitte 
und Lein stocherte ihn zum 2:0 in die Maschen. 

Direkt im Anschluss kam Sterner aus 15 Metern zum Schuss, der 
geriet aber zu zentral.  So war es gute zehn Minuten vor Spiel-
ende Maelle Seguin, die per Volley-Traumtor den Deckel auf die 
Partie machte. Trotz des klaren Rückstands rannte die SGS wei-
terhin an und hatte durch Lena Ostermeier und Maike Berentzen 
weitere Abschlusschancen, doch ein Tor wollte an diesem Tag 
nicht mehr fallen.

„Das frühe Gegentor war natürlich fatal“, meinte eine niederge-
schlagene Trainerin Heleen Jaques nach der Partie. „Die Mann-
schaft hat – wie die ganze Saison schon – bis zum Schluss alles 
reingehauen und als Team dafür gekämpft und alles versucht, aber 
letztendlich war es heute vor allem defensiv einfach nicht genug. 
Wir hatten in der ersten Hälfte auch genügend eigene Chancen, 
aber leider nicht das nötige Quäntchen Glück auf unserer Seite.“

Die Mannschaft hat – wie die 
ganze Saison schon – bis zum 

Schluss alles reingehauen und als Team 
dafür gekämpft und alles versucht, 

aber letztendlich war es heute vor allem 
defensiv einfach nicht genug.

Heleen Jaques
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TEAMARBEIT

Die Chancen sind immer da. 
Unsere Arbeit ist immer auch von 
Entdeckerfreude bestimmt. So haben 
wir mit vielen Immobilienprojekten 
bisher sehr gute Ergebnisse erzielt, 
auch wenn die Bedingungen oder 
das Umfeld auf den ersten Blick 
Fragen aufwarfen. Einige kreative 
Spielzüge weiter sieht das Ganze 
schon anders aus. So ticken wir. Und 
verbinden Können, Teamgeist und 
Engagement gerne mit immer neuen 
Herausforderungen.

Das liegt uns am Herzen:
Im Fußball der Frauen ist die Kombi-
nation von berufl icher und sportlicher 
Karriere fast selbstverständlich. Viele 
Spielerinnen der SGS Essen sind 
neben ihrem Sport in Ausbildung, 
Studium oder Beruf eingebunden. 
Manche sind darüber hinaus sozial 
engagiert. Leistung zeigt sich hier 
nicht nur auf dem Spielfeld, sondern 
ist Ausdruck von Charakterstärke. 
Auch hier gibt es immer wieder gute 
Gründe für unsere Begeisterung.

DIE WOHNKOMPANIE NRW GmbH
+49 (0)211 909918-0
nrw@wohnkompanie.de

www.wohnkompanie.de

Auf dem Platz und in der Entwicklung
bauen wir auf Erfolg.
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Am letzten Spieltag der Saison wartet noch 
einmal ein echtes Highlight auf uns: 
Am 17.05. wollen wir gemeinsam das 
Stadion an der Hafenstraße füllen und unsere 
SGS lautstark unterstützen. 
Passend dazu haben wir eine besondere 
Trikotaktion für euch vorbereitet:
 
Alle Trikots liegen ab sofort 
bei einem Preis von 40,- € 
(Kindertrikots 30,- €).

Sichert euch euer Trikot, zeigt unsere Farben. 
Gemeinsam wollen wir die Hafenstraße in
Lila-Weiß erstrahlen lassen.

14

TRIKOTAKTION ZUM SAISONFINALE!

die neuen trikots



15

Sponsor

Man nimmt auf jeden Fall 
diesen Schwung und das 

Glücksgefühl mit. Diese Stimmung 
gilt es jetzt auch auf das Spiel 

gegen Jena zu übertragen.
Läny Bäcker

Mittendrin.
Sparkasse – nah am
Menschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb engagieren wir uns
in der Region für die Region. Wir unterstützen soziale
Projekte, Sportvereine und Veranstaltungen. In
unseren Filialen sind wir persönlich für Sie da. Wir
hören zu und verstehen Sie. Wir sind mehr als ein
Finanzinstitut. Wir sind Ihre Sparkasse.

www.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Fan-Umfrage
Das SGS-Tribünenecho 

Zum heutigen Highlightspiel starten wir das „SGS-Tribü-
nenecho”. Unsere erste große Fan-Datenerhebung. Das 

Stadion an der Hafenstraße ist euer Zuhause, und ihr habt 
die Chance, es aktiv mitzugestalten.

Was ist das SGS Tribünenecho?
Das SGS Tribünenecho ist keine Pflicht-Umfrage, sondern eine 
echte Einladung zur Mitgestaltung. Eure Antworten fließen direkt 
in die Weiterentwicklung der SGS ein: vom Stadionerlebnis über 
Fan-Aktionen bis hin zum Gesamtangebot. Wir wollen heute von 
euch wissen:
• Wer seid ihr?
• Was bewegt euch?
• Was braucht ihr an der Hafenstraße?
• Was macht die SGS für euch besonders?

Unter allen Teilnehmern, die jede Frage beantworten, verlosen wir 
tolle Preise:

• 1x E-Scooter gesponsert von unserem Partner Westenergie
• 1x 50 € Gutschein für das Limbecker Platz Center
• 3x ein Trikot der SGS Essen

Einfach teilnehmen, die Gewinner werden nach dem Spieltag be-
nachrichtigt!

So machst du mit – jetzt, hier im Stadion

1.	 QRCode scannen: Nimm dein Smartphone und scanne den 
QR-Code hier auf dieser Seite, auf den Plakaten im Stadion 
oder auf der Anzeigetafel.

2.	 Meinung in unter 3 Min. abgeben: Die Umfrage läuft über 
unsere Plattform „Deine Stimme für SGS“. Perfekt für die 
Halbzeitpause oder die Minuten vor dem Anpfiff. Ihr habt die 
Wahl, euch direkt zu registrieren oder als Gast teilzunehmen.

3.	 Die SGS mitgestalten: Alle Beiträge werden ausgewertet und 
die Ergebnisse transparent mit euch geteilt. Eure Stimmen flie-
ßen in echte Entscheidungen des Vereins ein.

4. 	 Tolle Preise gewinnen: Alle Teilnehmenden nehmen automa-
tisch am Gewinnspiel mit hochwertigen Preisen teil.

Tipp: Falls du es heute nicht schaffst – die Umfrage bleibt auch 
nach dem Spieltag noch geöffnet. 

JETZT MITMACHEN!
 
Scanne den Code und gib 
deine Stimme für die SGS ab!
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VIP-Tipp

Jessica Wissmann
Co-Trainerin der SGS

Oliver Bohnenkamp
Vorstandsmitglied Sparkasse EssenEintracht Frankfurt	 Union Berlin

Hamburger SV	 FC Bayern München

TSG 1899 Hoffenheim	 RB Leipzig

FC Carl Zeiss Jena	 1. FC Köln

Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen

VfL Wolfsburg	 1. FC Nürnberg

SGS Essen	 SC Freiburg

3:1
1:4
3:1
0:2
2:0
3:1
2:1

26. Spieltag

3:0
0:6
2:2
0:3
3:1
2:1
1:1

Lösungshinweise für Seite 16  
Quizfrage 1: richtige Antwort »B«    Quizfrage 2: richtige Antwort »B«

Seit der laufenden Saison hat die SGS ein weiteres Familienmitglied dazu gewonnen: Lia die lila Leopardin ist nun bei jedem Heimspiel 
mit von der Partie und fiebert bei jeder Begegnung aus vollem Herzen mit. Für alle Fans steht sie jederzeit gerne für Fotos bereit und ver-
sprüht an der Seitenlinie Mut, Energie, Leidenschaft und Freude. Auch Lia glaubt heute ganz fest an einen Sieg für die SGS!

NACHBARN
FAMILIE HAT MAN –

NACHBARN
SUCHT MAN SICH AUS!

WAS FÜR EIN SCHÖNES MIETEINANDER.
www.allbau.de
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Die Universitätsmedizin Essen mit ihren Standorten Universi- 
tätsklinikum, Ruhrlandklinik, St. Josef Krankenhaus Werden 
sowie Herzchirurgie Huttrop verwirklicht das Krankenhaus 
der Zukunft. Im digitalisierten Smart Hospital profitieren  
unsere Patientinnen und Patienten von der direkten Verknüp- 
fung zwischen Forschung und Krankenversorgung, modern- 
sten Therapieverfahren in allen Fachdisziplinen und viel Zeit 
und Zuwendung durch unsere Pflegerinnen und Pfleger. 

Damit sind wir Vorbild für eine optimale Krankenversor-
gung auf universitärem Niveau. Und gewährleisten durch 
modernste Technik und 8.300 hochqualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter die Sicherheit und den Behandlungs-
erfolg unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus der Zukunft: 
Sicher und menschlich

Im Fokus: Der Mensch 
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BUSINESS-
PARTNER
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Alle
in einem.

Eins
für alle.

Alle
für alle.

 Das Google Pixel 7a mit Weitwinkel-Selfie


